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zu M > 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition :
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Büreaus , in Wilhelmshaven die
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fiinfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.KkSMiuzrustraße Ir. l.
Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.
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*
Bestellungen auf das 2 . Quartal des

Tageblatts werden noch fortwährend in unserer Ex¬
pedition und von dm Zeitungsträgern angenommen
und die bereits erschienenen Nummern nachgeliesert .

Tagesuberficht .
Berlin , 5 . April . Der Bundesrath hat heute dem

Sozialistengesetz in der vom Reichstag beschlossenen Fassung
die Zustimmung ertheilt . Außerdem standen auf der Tages¬
ordnung die Beschlüsse des Reichstag bei der zweiten Be -
rathung des Gesetzentwurfs über die Rechtspflege in den
deutschen Schutzgebieten . Auch diesen Beschlüssen stimmte der
Bundesrath zu .

Der Bundesrath hat beschlossen , dem Kaiser zu ständigen
Mitgliedern des Reichsverflcherungsamts in Vorschlag zu
bringen den Gewerberath Reichel und den Amtsrichter Dr .
Sarrazin . Zu Stellvertretern dieser Beiden sind vorgeschlagen
die Kammergerichtsräthe Banck und v . Chapelier .

Der Seniorenconvcnt des Reichstags einigte sich dahin ,
in dieser Woche außer dem Unfallgesetz , die dritte Berathung
des Schutzgebietgesetzes , möglichst Wahlprüfungen und Petitionen
zu erledigen . Die Vertagung soll Sonnabend stattfinden ,
falls nicht, wie Vertreter sämmtlicher Parteien es als wünschenS-
werth bezeichneten, der Schluß der Session vor Ostern er¬
folgt. Bisher soll der Reichskanzler , wie anderweitig ver¬
lautet , nicht geneigt sein , auf Erledigung der Bramüwein -
steuervorlage zu verzichten .

In der heutigen Sitzung der kirchenpolitischen Kommission
gab der Minister Goßler Erklärungen über die Stellung der
Curie betreffs Anzeigepflicht und Einspruchsrecht . Die Regie¬
rung werden dem Könige rathen , nicht eher zu der Frage
Stellung zu nehmen , bis der Landtag sich geäußert habe .

Die kirchenpolitische Frage scheint nach den neuesten Mit¬
teilungen doch einer befriedigenden Lösung entgegenzugehen .
Während Herr v . Schlözer in Berlin weilt , soll Fürst Bis¬
marck ohne Vermittelung eines Dritten mit dem Papste ver¬
handelt und das gewünschte Entgegenkommen bei Leo XIII .
gefunden haben . Die Frage der Anzeigepflicht stehe nicht mehr
im Vordergrund der Erörterungen ; es sei eins Vereinbarung
erzielt worden , welche es dem Staate erlaubt , auf die Anzeige -
Pflicht kein so hohes Gewicht mehr zu legen .

Die Flottendemonstration gegen Griechenland erhält
einen immer großartigeren Zuschnitt . Als ob die in der
Sudabai ankernden Schiffe noch nicht genug wären , Griechen¬
land einzuschüchtern , wenn die bloße Drohung überhaupt von
durchschlagender Wirkung sein könnte, werden noch von allen
Seiten Verstärkungen nachgeschickl . Oesterreich wartet mit

Mittwoch, den 7. April 1886.
einigen Torpedoböten aus , von Devonport (England ) ist der
„ Polyphemas "

, ein Stahltorpedowidderschiff , im Begriff ab¬
zugehen und das Thnrmschiff „ Agamemnon " hat Befehl er¬
halten , ebenfalls dorthin zu gehen . Charakteristisch ist, daß
Frankreich , obwohl es an tatsächlichen Zwangsmaßregeln
gegen Griechenland nicht theilzunehmen beschlossen hat , dennoch
auch zwei Schiffe zur Verstärkung des Demonstrationsge¬
schwaders absenden wird .

Dis Rüstungen in der Türkei werden ununterbrochen
fortgesetzt . Infolge einer von Konstantinopel eingelangten
Weisung werden Vorbereitungen zur Einberufung der Liba¬
nesischen Baschibozuks getroffen werden . Zu diesem Zwecke
werden in Konika und Leskovik Waffen und Munitionsvorräthe
aufgehäuft . Der Generalgouverneur besichtigt sammtliche
Truppenlager , sowie die . Befestigungen an der griechischen
Grenze . Osman Pascha übernahm das Gouvernement in
Dibre und Emir Pascha den Oberbefehl über die in Epirus
zusanimengezogeneri Truppen .

'

Der „ Pest . Lloyd " erfährt aus Sofia , daß der neueste
Schritt der Mächte bei dem Fürsten Alexander , um denselben
zur Annahme der Koristantinope ' ec Vereinbarungen der Mächte
zu bewegen, bereits als gescheitert zu betrachten ist. Die
„ Times " giebt den Rath , daß , wenn Fürst Alexander in die
vorgeschlagene Lösung nicht einstimmen wolle , die Angelegen¬
heit ohne seine Zustimmung geordnet werden müsse. — Es
scheint hieraus hervorzugehen,

"
daß der Fürst auf die Unter¬

stützung Englands nicht allzusehr bauen darf .
Fürst Alexander hat auf die Mahnungen der Pforte ,

sich dem von ihr mit den Mächten getroffenen Abkommen
wegen seiner Ernennung zum

'
<ZL >recalgoi >vernenr von Ost -

rumelicn auf den beschränkten Zeitraum von fünf Jahren zu
unterwerfen , wieder ablehnend geantwortet . Selbst die Für¬
sprecher der Autorität der Conferenzmächte und der Pforte
müssen zugestehen, daß Fürst Alexander sehr guten Grund
hat , sich der von Rußland verlangten , auf fünf Jahre be¬
schränkten Ernennung zu widersetzen. Aleko Pascha , der Ruß¬
land als Gouverneur von Ostramelien nicht bequem war ,
wurde nach Ablauf seiner Bestallung durch Rußland ver¬
drängt und Fürst Alexander würde einem ähnlichen Schicksale
entgegengehen , wenn er bemüht bleibt , seine Unabhängigkeit
zu wahren . Was ihm außerdem erschwert, auf die fünf¬
jährige Ernennung einzugehen , ist das perfide Treiben russischer
Agenten , welche das ostrumelische Volk gegen ein solches Ab¬
kommen aufhetzen . Die Helfershelfer der russischen Politik
suchen den Fürsten alle Fälle unmöglich zu machen . In¬
zwischen wird diese Sorte von Politik hoffentlich in die eigene
Grabe fallen . Wenn Fürst Alexander fest bleibt , so muß die
europäische Conferenz sich wieder einmal mit dem Schimpf

XII . Jahrgang.
ihrer Ohnmacht zurückziehen oder Rußland mit der Execution
beauftragen , und davor wird man sich bedanken .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 3 . April . Am Tische des Bundesraths von

Burchard u . A .
Eingegangen ist ein Gesetzentwurf , betr . den Anspruch

des Statthalters von Elsaß - Lothringen auf Gewährung von
Pension und Wartegeld .

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die dritte
Berathung des Gesetzentwurfs betr . die Besteuerung des
Zuckers .

Die ZZ 1 und 2 des Art . 1 der Vorlage der verbünde¬
ten Regierungen , welche die Höhe der Rübenzuckersteuer auf
l,70 resp . vom 1 . August 1887 ab auf 1,80 Mark pro
109 Kilogramm festsetzen , ebenso die Steuervergütung be »
stimmen , sind bekanntlich bei der zweiten Lesung vom Plenum
abgelehnt worden .

Es liegen nun verschiedene Anträge auf Wiederherstellung
dieser Paragraphen vor .

Die Abgg . Graf Stollberg und Staudy (kons .) beantragen
die Festsetzung der Steuer auf 1,60 Mark pro 100 Kilogramm ,
der Steuervergütung für Rohzucker für die Zeit vom
1 . August 1886 bis 30 . September 1887 auf 17 Mk . 40 Pf .,
vom 1 . Oktober 1886 ab auf 16 Mark 40 Pf . , für Kandis
und Zucker in Broden auf 21 Mk . 46 Pf . , bezw . 20 Mk . 20 Pst ,
für alle übrigen harten Zucker auf 20 Mark 10 Pf . bezw.
19 Mark .

Die Abgg . Bormann und Genossen (Reichsp .) bean¬
tragen die Rübensteuer auf 1,70 Mark festzusetzen, die Steuer¬
vergütung für Rohzucker auf 18 resp . 17 Mk . 50 Pf . , für
Kandis rc . auf 22 Mk . 20 Pf . , resp . 21 Mk . 80 Pf . , für
alle übrigen harten Zucker auf 20 Mark 80 Pf . resp .
20 Mark 45 Pf .

Abg . Racke (Centr . ) beantragt eine Steuer von 1,60 Mk .
die Steuervergütung für Rohzucker von 16 Mk 40 Pf . , für
Kandis von 20 Mk . 20 Pf . und für alle übrigen harten
Zucker von 19 Mk .

Gleichzeitig beantragt Abg . Racke dir Annahme folgender
Resolution : „ Der Reichstag richtet an den Herrn Reichs¬
kanzler das Ersuchen , diejenigen Vorarbeiten bewerkstelligen zu
lassen , welche die Einführung der Fabrikatsteuer , womöglich
auf Giund internationaler Vereinbarung , oder die Einführung
einer Konsumsteuer bis spätestens zum 1 . August 1890 be¬
zwecken . "

In der Geneal -Diskussion ergreift zuerst das Wort der
Abg . Graf zu Stolberg (kons .) : Wenn die Regierung

ihre Vorlage damit empfiehlt , daß sie sich dem bestehenden

Der Goldschmied von Mannheim
Erzählung von F . Arnefeld .

(Fortsetzung.)

Nach wenigen Augenblicken kehrte der Doktor zurück und
erklärte , Meister Christoph Ruprecht sei bei Besinnung ;
er habe als Arzt gar nichts gegen seine Vernehmung ein-
zuwenden.

Frau Berger schwieg und auch ihr Gatte suchte sie nicht
wehr zum Widerstande aufzustacheln . Mit zornbleichem Ge¬
sicht ergriff er sie beim Arme und folgte mit ihr den Gerichts¬
beamten in das Krankenzimmer .

Die Dämmerung war hereingebrochen , und das ziemlich
große Gemach war nur schwach von einer Kerze erhellt , die
vorn auf einem Tische brannte , während Ruprecht hinter einem
Schirm völlig im Dunkeln lag . Auf den Befehl des Ge¬
richtsbeamten wurde mehr Licht gebracht , er und der Protokoll¬
führer nahmen am Bette Platz , die übrigen Anwesenden mußten
bas Krankenzimmer verlassen .

Das mit Tüchern umwundene Haupt des Leidenden ward ,
von Kissen gestützt, emporgerichtet , und der Gerichtsbeamte
iegte ihm die Fragen vor , ob er ihn kenne.

Mehrere Minuten starrte ihm Ruprecht mit den dunklen
Augen , die gläsern und wie schon halb gebrochen unheimlich
aus dem graugelben , verzerrten Antlitz hervorquollen , an , ohne
den Sinn seiner Frage zu verstehen . Erst als sie wiederholt
ward , nickte er und nannte mit schwacher Stimme den Namen
bes ihm wohlbekannten Beamten .

„ Wo waren Sie gestern Abend ? " begann der Beamte
sein Examen .

Ruprecht griff mit der Hand nach dem Kopf , zog sie mit
einem Schmerzenslaute zurück und murmelte :

„ In der „ Teufelshöhle . "

„ Sie haben dort mit J - mand Streit gehabt ? "

Der Goldschmied nickte .
„ Mit wem ? "

„ Mit — mit — Allen . "

„ Hat man Sie in der Schenke geschlagen ? "

„ Nein — man rief mich hinaus , — der Bösewicht
wartete draußen .

"

„ Wer war es ? "

„ Schmidt . "

„ Schmidt ! Mein Gott , das ist gar kein Name, " mur¬
melte der ^ vernehmende Beamte ; „ was für ein Schmidt ? "

fügte er lauter hinzu .
„ Der Holzhauer . "

„ Wo wohnt er ? "

„ In der Most .
"

„ Womit führte er den Schlag ? "

„ Mit einer Axt . "

„ Wieso kannten Sie ihn ? "

„ Ich habe ihn gesehen. "

„ War er Ihnen etwas schuldig ? "

„ Nein . "

„ Wollte er Sie berauben ? "

9?LlN °"

„ Weshalb that er es denn ? "

„ Wir hatten uns gezankt . "

Die Stimme des Kranken war mit jeder Antwort , die
er gab , schwächer geworden ; den letzten Satz stieß er nur noch
lallend heraus ; sein Kopf fiel schwer in die Kissen ; der Kranke
war ohnmächtig geworden .

Die Vernehmung mußte abgebrochen werden , und die Ge¬
richtsbeamten entfernten sich , um die Verfolgung des Schul¬
digen einzuleiten . Sie hatten das Haus noch nicht verlassen ,
so wußte man daselbst schon, was der Kranke ausgesagt , dis
Wände schienen Ohren zu haben .

Sollte die Aussage des Sterbenden wirklich ein Finger¬
zeig für die Justiz sein ?

Nach einigen Minuten kehrte Hogener , welchep die beiden
Herren hinunterbegleitet hatte , ins Krankenzimmer zurück und
flüsterte Charlotte , die sammt ihrem Gatten sich jetzt wieder
dort befand und um den Ohnmächtigen beschäftigt war , einige

Worte ins Ohr . Dis junge Frau fuhr schnell empor ; ein
rosiger Schimmer überflog ihr blasses Gesicht , in ihren tief¬
traurigen Augen blitzte eine freudige Erregung auf ; dann aber
richteten sich ihre Blicke forschend und angstvoll auf den Gatten ,
der , in dumpfes Brüten verloren , am Tische saß und gar
nicht zu bemerken schien , was um ihn alles vorging . Sie
nahm dies wahr und verließ mit leichten leisen Schritten das
Gemach .

Auf dem Borsaal stand eine alte Dame , in einen Mantel
gehüllt , eine Kaputze über den Kopf , aus welcher das feine
Gesicht mit den vielen Milchen , die freundlichen , milden Augen
und die weißen Löckchen hervorblickten .

Mit ausgebreiteten Armen eilte Charlotte auf sie zu .
„ Tante Sophie , Du kommst zu uns ! "

„ Hast Du das anders erwartet , mein armes Kind ? "

„ Nein , » ein ; denn Du bist ein Engel . O , daß wir uns
so Wiedersehen müssen ! "

Sie lehnte den Kopf an die Schulter der alten Frau ,
umfing sie mit beiden Armen und brach in lautes , heftiges
Weinen aus .

Die Tante strich ihr mit der feinen , weißen Hand , von
der sie den Handschuh entfernt hatte , liebkosend über das reiche,
blonde Haar und das süße, kindliche Gesicht . „ Meine arme ,
meine liebe Charlotte, " flüsterte sie .

Hogener , welcher ein stiller Zuschauer des rührenden Auf¬
trittes war , glaubte , sich ins Mittel , legen zu müssen.

„ Wollen Sie die Frau Doktorin nicht ins Zimmer führen ,
Madame Berger ? " fragte er, näher hinzutretend .

Charlotte fuhr auf . „ Verzeihe , Tante, " bat sie, ihren
Arm in den der alten Frau legend ; schnell um sich blickend,
fügte sie hinzu : „ Bist Du allein gekommen ? "

Die Tante nickte . „ Wer hätte mich begleiten sollen ? "

„ Ich verstehe ! " seufzte Charlotte . „ Friedrich durfte nicht ,
und Käthe wollte nicht . "

Die alte Dame antwortete nicht darauf , sondern fragte :

„ Wie geht es meinem armen Bruder ? "
Die Thränen der jungen Frau flössen wieder von Neuem .



Systeme , welches im Ganzen gute Resultate ergeben hat , eng
anschließt , so kann ich diese Deduktion nicht zugeben , da jedes
System nur eine relative Richtigkeit hat , und , wenn es über
einen gewissen Punkt hinausgeht , schädlich wirkt . Hätten die
Ausführungen des Ministers Lucius ihre Richtigkeit , so müßte
man die Steuer immer weiter erhöhen . Aber es ist klar , daß
dann zuletzt ein Rückgang der Produktion und somit der finan -
ziellen Erträgnisse eintreten würde . Von den Vermittelungs¬
anträgen stehen sich der Antrag des Herrn Bormann und mein
Antrag gegenüber . Was das finanzielle Resultat anlangt , so
wirft der Antrag Bormann 14/2 Millionen mehr , als der
meinige ab , aber ich glaube , daß die Berechnungen beider nicht
richtig sind, weil die Faktoren schwanken, und wenn auch die
finanziellen Ergebnisse bei meinem Anträge Anfangs geringer
wären , so würden sich dieselben doch allmählig steigern . Vor
allem aber läßt mein Antrag der Zuckerindnstrie längere Zeit
Ruhe und bildet einen wirksamen Schutz gegen die Fabrikat¬
steuer . Da der Regierung nur die Wahl zwischen meinem
Anträge und dem des Abg . Bormann bleibt , so ist auch für
sie mein Antrag am annehmbarsten , weil er sich am wenigsten
von der Regierungsvorlage entfernt . Ich bitte also , meinen
Antrag anzunehmen .

Abg . Barth : Meine Freunde und ich werden dm An¬
trag Bormann , soweit er die Rübensteuer erhöhen will , ab¬
lehnen und dem Antrag Racke zustimmen . Sollte dieser ab¬
gelehnt werden , so werden wir für den Antrag Stolberg
stimmen . Auch die Regierung kann diese beiden Anträge nicht
ablehnen , wenn sie nicht in den Verdacht der schlimmsten „ Ob¬
struktion " gerathen will . Sie muß endlich mit dem System
der Exportprämien gründlich aufräumen . Man muß ihr den
Vorwurf machen , daß sie Jahre lang den Verfall der Reichs¬
finanzen nicht bemerkt oder ihm nicht entgegengetreten ist . Es
ist sehr bedenklich, daß der Minister Lucius sich ziemlich un
verblümt für die Exportprämie ausgesprochen hat . Ihm ist
im Herzen darum zu thun , die Exportprämie ausrecht zu er¬
halten , jedenfalls will er sie nur mit Bedauern vermindern .
Die ganze Art und Weise der augenblicklichen Steuerpolitik
ist eine glanzlose , experimentelle . So viel steht fest , an der
Zuckersteuer ist deutlich nachzuweisen , wie nothwendig die
Rückkehr zu der früheren Steuerpolitik ist. (Beifall links .)

Abg . Racke bittet , jede Steuererhöhung abzulehn . en und
seiner Resolution , welche eine Fabrikatsteuer in Aussicht nimmt ,
zuzustimmen .

Schatzsekretär von Burchard : Die Regierung hat sich in
dieser schwierigen Frage dem Votum der Enquete , welche in
ihrer Mehrheit für die Beibehaltung der Materialsteuec sich
ausgesprochen hat , angeschlossen. So wünschenswerth die
Fabrikatsteuer auch ist, so erheischen doch die Rücksichten auf
die Industrie , daß wir diejenigen Steuerformen beibehalten ,
welche nach Feststellung der Enquelkommisfion als nützlich an¬
zusehen sind für die Interessen der Landwirthschaft und der
Industrie . Sie haben in der zweiten Lesung die Regierungs¬

vorlage abgelehnt , ohne etwas Anderes an deren Stelle zu
setzen . Die Regierungen müssen dringend wünschen , daß das ,
was jetzt zu Stande kommt , kein Provisorium ist, sondern
die Gewähr der Dauer in sich trägt . Wenn nach kurzer Zeit
die Gesetzgebung wieder geändert wird , so muß dies die In¬
dustrie beunruhigen . Die verbündeten Regierungen haben
den dringenden Wunsch , daß der Reichstag , wenn er ihnen
das Eingehen auf eine Erleichterung ermöglicht , diese Anträge
fallen läßt und ihr die nöthigen Mittel zur Verfügung stellt ,
um die Reichsfinanzen auf längere Zeit sicher zu stellen .
Insbesondere bitten sie, den Antrag Stollberg abzulehnen .
Das Rendementsverhältniß , wie es von der Regierung vor¬
geschlagen, ist ein durchaus angemessenes , das der anderen
Anträge ist ein zu niedriges . In dem Anträge Bormann
müßte man zu einer Bonifikation von 17,25 Mk . kommen,
wenn man die Ausbeute der Vorlage zu Grunde legte .

Abg . Robbe spricht den Wunsch aus , daß , wenn die
Regierungen nach Lage der Sache nicht ihre volle Forderung
bekommen können , sie daraus keine Veranlassung nehmen
möchten , ihrerseits der Industrie das vorzuenthalten , was nach
Meinung aller Sachverständigen zur Heilung unserer Indu¬
strie wesentlich beitragen würde : die steuerfreien Lager.

Nach Schluß der Generaldiskussion empfiehlt in der
Spezialberathung zu Z 1 und 2 der Abg . Trimborn seinen

bereits in zweiter Lesung eingebrachten , aber damals abge¬
lehnten Antrag , den Würfelzucker in die höchste Bonifikations¬
klaffe zu setzen .

Noch kurzer Debatte wird der Antrag Trimborn ange¬
nommen ; unter Ablehnung der Anträge Racke und Bormann
wird sodann der Antrag Graf Stolberg mit großer Majorität
angenommen . Der Rest des Gesetzes wird unverändert nach
den Beschlüssen zweiter Lesung genehmigt . Auch die Resolution
Racke wird hierauf abgelehnt .

Nächste Sitzung Montag .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 3 . April . Am Ministertischc : v . Goßler ,
v . Bötticher und Cvmmifsarien .

Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung des
Gesetzentwurfs , bctr . die Errichtung und Unterhaltung von
Fortbildungsschulen in Westpreußen und Posen . Nach § 1
soll der Handelsminister zu diesem Zwecke von Gemeinden
Staatszuschüffe (nach der ursprünglichen Vorlage 200,000 M . ,
die bereits in den Etat eingestellt sind, zu gewähren , gecig-
netenfalls auch solche Schulen aus Staatsmitteln zu errichten
und zu erhalten ermächtigt sein.

Nach kurzer Diskussion wird der § 1 angenommen .
In Z 2 wird nach dem Kommisstonsbeschluß dem Mi¬

nister für Handel und Gewerbe die Befugniß crtheilt , Arbeitern
unter 18 Jahren da , wo ein Ortsstatut den Besuch von
Fortbildungsschulen nicht anordnct , diese Verpflichtung aufzu¬
erlegen . (Die Regierungsvorlage wollte diese Befugniß generell
für alle Orte ertheilen , wo Fortbildungsschulen bestehen.)
Außerdem ordnet der Z 2 an , daß der Unterricht an Sonn¬
tagen nicht während der Stunde des Hauptgottesdienstes er-
theilt werden darf .

Abg . Schröder (Pole ) erklärt sich in längerer Ausfüh¬
rung gegen jeden Zwang , namentlich bei Unterrichtszwecken .

Abg . Sack (kons .) hatte in der Kommission beantragt ,
den Unterricht in den Fortbildungsschulen an Sonn - und
Festtagen überhaupt ausfallen zu lassen ; der Antrag ist dort
mit neun gegen neun Stimmen abgelehnt worden . Er will
ihn jetzt nicht wieder aufnehmen , weil er hofft , die Regierung
werde diesem berechtigtem Verlangen bei der Ausführung des
Gesetzes nach Möglichkeit entsprechen .

Abg . Rickert hält auch den Z 2 für überflüssig , unzweck¬
mäßig und schädlich, wie überhaupt von diesem ganzen Gesetz,
das die Regierung jetzt aus unbekannten Gründen so eifrig
zu haben wünscht , nach ein paar Jahren gar nicht mehr die
Rede sein werde .

Vom Abg . Windthorst wird der Antrag eingebracht , den
8 2 dahin zu ändern , daß der Unterricht an Sonn - und
Festtagen überhaupt nicht ertheilt werden darf .

Abg . Pfaff - Osterbruch (nat .- lib .) : Jede nützliche Arbeit
ist ein Gottesdienst . (Lärm im Centrum .) Wenn der Kom -
missionsbericht anführt , daß ein polnisches Mitglied auf die
besonders strenge Sonntagsheiligung der Polen hin¬
gewiesen habe , die sogar das Stricken der Frauen am Sonn¬
tag vielfach mißbilligen , so ist eine solche Anschauung unbiblisch
und ungeheuerlich . In den katholischen Ländern , namentlich
in den romanischen , wird 'übrigens der Sonntag am aller¬
wenigsten gefeiert . (Unruhe im Centrum .) Nehmen Sie den
Kommisstonsantrag an . (Beifall rechts .)

In namentlicher Abstimmung wird darauf der Antrag
Windrhorst mit 194 gegen 89 Stimmen abgelehnt .

8 2 wird in Kommisstonsfassung angenommen .
Es folgt die zweite Berathung des Gesetzentwurfs , betr .

die Bestrafung der Schulversäumnisse in den Provinzen
Preußen und Schlesien .

Der Entwurf , den die Kommission unverändert anzunehmen
vorschlägt , bezweckt die Beseitigung der für diese Provinzen
seinerzeit erfolgten provinzialgesetzlichen Regelung der Schul -
versäumnißfrage ( ß 4 der Schulordnung für die Elementar¬
schulen der Provinz Preußen vom 11 . December 1845 und
in litt , u, deS tz 39 des Schulreglements vom 18 . Mai 1801
für Schlesien und die Grafschaft Glatz ) , und verlangt die
Aushebung der qu . Spezialbestimmungen . An ihre Stelle soll
8 - 48 , Theil II , Titel 12 A . L . R . treten , der den Erlaß
von Polizeiverordnungen ermöglicht , welche den gegenwärtigen

„ Schlecht , sehr schlecht ! O , Tante , daß es auch so mit ihm
enden muß ! "

„ Ist keine Hoffnung ? "

„ Keine .
"

Die Frau Doktorin ergriff beide Hände der Nichte .
„ Charlotte , ich muß ihn sehen, " bat sie mit bebender

Stimme . Wohl hat er geschworen , ich solle ihn nie wieder
vor Augen kommen, er habe keine Schwester mehr ; aber der
Tod löst solche Eide . Angesichts der Ewigkeit schwinden Haß
und Groll .

"

„ Du hast nie welchen gehegt, Tante , in Deinem milden
Herzen haben solche Gefühle nicht Raum ."

„ Nein , ich grolle ihm nicht , denn ich habe ihn verstanden, "

sagte die alte Frau mit einem himmlischen Lächeln . „ Ich
allein weiß , wie er so geworden , und daß er nicht anders
werden konnte, als er ist. Ich habe ihm längst verziehen .
Lass ' mich es ihm sagen .

"

„ Du sollst es , Tante ! " rief Charlotte entschlossen, „ er
ist nach einer Vernehmung , die man mit ihm angestellt , soeben
wieder in tiefe Betäubung versunken ; aber Deine Stimme wird
ihn erwecken; ich weiß es , er hat sich schmerzlich nach Dir
gesehnt , wenn er es auch nie aussprach . Komm '

, ich führe
Dich zu ihm . "

„ Und ich verbiete es, " ließ sich hinter beiden Frauen
eine scharfe , harte Stimme vernehmen . Erschrocken wandten
sie sich um , mit seinem leisen , katzenartigen Schritt war Herr
Berger herbeigekommen und stand mit seinem kalten , ruhigen
Lächeln auf den Lippen vor ihnen .

„ Sie wollen mir wehren , zu meinem sterbenden Bruder
zu gehen, Herr Berger ! " fuhr die alte Dame auf . „ Das ist
unerhört , wie soll ich das nennen ? "

„ Ich nenne es einfach Pietät gegen den Sterbenden ,
Gehorsam gegen den Vater , erwiderte Berger , ohne sich einen
Augenblick auS der Fassung bringen zu lassen . „ Meine gute
Charlotte hat in ihrem Schmerze ganz vergessen, was ihr
Vater gelobt und geschworen hat . Es ist das begreiflich und

verzeihlich von ihr ; ich aber darf nicht dulden , daß dem Willen
meines Schwiegervaters Hohn gesprochen werde . "

„ Aber Wilhelm , Angesichts des Todes ! " rief Charlotte .
„ Noch lebt er , und wir haben seine Gebote zu achten . "

„ Herr Berger, " suchte Hogener zu begütigen , „ ich glaube
nicht , daß Herr Ruprecht unversöhnlich aus der Welt gehen
möchte . "

Berger wandte ihm hochmüthig den Rücken . „ Bitte , das
sind Familienangelegenheiten , und so viel ich weiß , gehören Sie
nicht zur Familie Ruprecht , Herr Hogener, " versetzte er mit
einer Betonung , die es deutlich machte , daß seine Worte noch
einen versteckten Sinn hatten .

Tief beleidigt trat der junge Goldschmied zurück.
„ Mein Bruder kann nicht aus der Welt gehen , ohne

der einzigen Schwester noch einmal die Hand gereicht zu
haben, " sagte die alte Dame .

„ Sobald er einen solchen Wunsch ausspricht , werde ich
der Erste sein, der sich erlaubt , Sie zu ihm zu bitten, " ant¬
wortete Berger mit kühler Höflichkeit ; „ bis dahin muß ich Sie
ersuchen, es nicht übel zu nehmen , daß wir unsere Pflicht er¬
füllen , Frau Doktorin .

"

„ Pflicht ! Ich nenne das Grausamkeit ! "

„ Das kommt auf die Auffassung an . Thue recht und
scheue Niemand , ist der Wahlspruch , nach dem ich handle, "

entgegnete Berger .
„ Sie verzeihen , wenn ich mich Ihnen empfehle ; Charlotte ,

vergiß nicht , daß Dein Platz am Bette Deines Vaters ist ; zu
lange schon hast Du Dich davon entfernt . "

Er machte der alten Dame eine tiefe Verbeugung . Char¬
lotte wollte sich an den Hals der Tante werfen ; aber mit
festem Griff seiner kalten , knochigen Hand faßte er die ihrige
und zog sie fort .

„ Wage es je , mit dieser Tante in Verbindung zu treten ,
und Du sollst mich kennen lernen ! " sagte er drohend , „ meinst
Du , ich wisse nicht , was Dich zu ihr zieht ? "

„ Sie ist die einzige Schwester meines Vaters , die gütige
Freundin meiner mutterlosen Kindheit — "

Verhältnissen , aber auch den besonderen lokalen wirthschaftlichen
klimatischen Bedürfnissen der einzelnen Bezirke Rechnung
tragen sollen.

Nach kurzen Erörterungen wird die Fortsetzung der Be¬
rathung auf Dienstag vertagt .

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh . Tageblattes .
Konstantinopel , 6 . April . In der am Montag

stattgehabten Konferenz wurden die Alte über die ostrmne-
lische Angelegenheit genehmigt und das bezügliche Protokoll
unterzeichnet .

M Krinb .
Z Wilhelmshaven , 6. April . Heute inspicirte Se . Excellenz de:

Herr Chef der Marmestativn der Nordsee , Bice-Admiral Graf v . MoM
die II . Matwsen-Division.

'
S . M . Aviso „Falke"

, Kommandant Korvettm -Kapitän Junge, ist
heute Vormittag 9 Uhr zu einer mehrtägigen UeLungsfahrt in See ge¬
gangen . s

Kapitänlieutenant Rüdiger ist zur Uebemahme des Kommandos -
S . M . Fahrzeug „Pommerania" aus Kiel hier eingetroffm .

Der Maschinen-Unter-Jngmieur Barth hat einen 45tägigenUrlaub
nach dem Königreich Sachsen und der Maschinen -Unter-Jngenicur Schir-
nick einen 4Mgigm Urlaub nach Danzig angetreten.

— Die Kommandanten der Reichsschiffe und Fahrzenze
haben durch Verfügung vom 23 . v . M . die Befugniß erhalte «,

^
da , wo es erforderlich wird , zur Erlangung von Lebensmitteln ,
Erleichterung des Verkehrs u . s . w . gute Beziehungen zu den
Eingeborenen uncivilifirtcr Küstenstriche herzustellen , zu Ge¬
schenken geeignete Gegenstände anzukaufen und nach Bedürfniß
zu verwenden . Der Ankauf soll an einem der Verwendung ^- -
stelle möglichst nahe gelegenen Orte und , wenn möglich , unter .
der Bedingung der Rückgabe der nicht verbrauchten Gegen¬
stände geschehen . Taback u . s . w . kann gegen Erstattung des
Werths aus den Vorräthen au kleinen Bsdürfnißgegenständen
entnommen werden , wobei jedoch zu beachten ist, daß deutscher
Taback für diesen Zweck nicht immer verwerthet werden kann.
Amerikanischer Stangentaback und sonstige Tabackformen , welche
unter den kleinen Bedürfnißgegenständen nicht geführt werden,
sind wie die anderen Gegenstände zu beschaffen . Die Kosten
dürfen den Höchstbetrag von 200 Mk . in der Regel nicht
übersteigen . Nicht unterzubringende oder sonst nicht zweck¬
entsprechend zu verwcrthcnde Gegenstände sind sorgfältig aus - l
zubcwahren und am Orte der Außerdienststellung abzugeben.

Klkl. 5 . April . Der Chef des Schulgeschwaders , Kom¬
modore Stenzel , ist in Kiel eingetroffeu , wohin bis ans
Weiteres das Stabsquartier des Schulgeschwaders verlegt
worden ist . Capt . z . S . Stenzel hat den Kommodorestander
auf S . M . Kceuzersreqatte „ Moltke "

gesetzt . Briefsendungen
rc . für S . M . Schiffsjungenschulschiff „ Nixe " sind bis auf
Weiteres nach Danzig , für S . M . Dampfer „ Rhein " nach
Kiel zu dirigiren . Der Inspekteur der Marine - Artill . , Capt .
z . S . Frhr . v . Hollen , hat sich zur Jnspicirnng der zweite»
Matrosen - Artill . - Abth . nach Wilhelmshaven begeben . — S .
M . Kreuzer - Corvette „ Ariadne " . Kommandant Corvetten -
Capitän Barandon , traf gestern Nachmittag von Wilhelms¬
haven hier ein .

Lokales «
* Wilhelmshaven , 6 . April . Demnächst wird der

4 . Jahresbericht unseres Königlichen Gymnasiums zur Aus¬
gabe gelangen . Derselbe giebt wiederum einen genauen Nach¬
weis über alle internen Verhältnisse der aufblühenden Lehran¬
stalt während des letzten Schuljahres , dessen Schluß am
10 . April erfolgen wird . Aus dem statistischen Material ,
welches dieser neue Jahresbericht in der vom König ! . Pro -
vinzial - Schul -- Collegium vorqeschriebenen Anordnung bietet ,
heben wir nachstehend einige Punkte von weitgehenderem In¬
teresse hervor . Mit der zu Ostern 1885 erfolgten Eröffnung
der Prima erreichte die Anstalt den Abschluß ihrer Entwicke¬
lung zum vollständigen Gymnasium . Zur Zeit wirken an der
Anstalt als Direktor Hr . Prof . Dr . Holstein , welcher am
15 . Oktober v . I . durch Hrn . Provinzialschulrath Dr . Breiter
in sein Amt eingeführt wurde , ferner 3 Oberlehrer , 4 ordent¬
liche Lehrer , 1 wissenschaftlicher Hilfslehrer und 3 ordentliche
Elementar - bezw . Borschullehrer . Während mit dem Schluß
des Sommersemesters Hr . Oberlehrer Wittneben , wie die
wissenschaftlichen Hilfslehrer Herren Dr . Holst und Loomann

„ Und die Mutter von Friedrich Scherner, " fiel er ein,
glaube nicht , Du könntest mich täuschen . "

„ Ich will und brauche es nicht, " entgegnete die junge
Frau stolz, „ ich habe nichts gethan , was das Licht scheut und
nichts zu verbergen . "

Sie machte sich von ihm los und ging in das Kranken¬
zimmer . Finster blickie er ihr nach .

„ Was war das ? Wurm , unterfängst Du Dich , zu
stechen? Sieh Dich vor , daß ich Dir nicht den Kopf zer¬
trete . " —

Die Frau Doktorin Scherner war ganz betäubt zurück¬
geblieben . In ihrer guten , selbstlosen Weise dachte sie weit
weniger an die ihr zugefügte Kränkung als an das Geschick
ihrer Nichte an der Seite dieses Mannes .

„ Charlotte , mein armes Kind , Gott tröste ste ! " seufzte
sie, „ 0 , das ist schlimm , viel schlimmer, als ich mir gedacht
habe . "

„ Das ist es, " bestätigte Hogener hinzutretend , „ und sie
hat Niemand , der sie schützen kann . "

„ Doch , mein Freund , dort oben ist Einer , in defse«
mächtigen Schutz ich ste befehle, und in dem ich ste geborge"
weiß, " antwortete die alte Dame und deutete voll frommer
Zuversicht gen Himmel .

Der junge Goldschmied küßte ehrfurchtsvoll ihre Hand .
„ Darf ich Sie nach Hause geleiten ? " fragte er leise u«d

es klang zaghaft .
Statt der Antwort legte sie ihren Arm in den seinige«

und ließ sich von ihm fortführen .
3 .

In einer der stillsten, vornehmeren Straßen des so stille«
Mannheims stand am Fenster eines im ersten Stock eines
freundlichen Hauses befindlichen Zimmers ein junger Man « '
Gedankenvoll blickte er in die mehr und mehr zunehmende
Dunkelheit des Februar -Nachmittags hinaus ; sich umwendend
sprach er endlich in das bereits von dichter Finsterniß erfüllte
Zimmer hinein :

„ Die Mutter bleibt lange aus , Käthe . " (Forts , f .)



in Folge Versetzung aus dem Verband des Lehrer - Collegiums
schieden , traten Michaelis 1885 die Herren Dr . Dieck und
Tohte als Oberlehrer in die Anstalt ein . Die durch den Tod
des ordentlichen Lehrers Saflenberg erledigte Stelle des Lehrers
für Mathematik und Physik war Ostern 1885 dem bisherigen
wissenschaftlichen Hilfslehrer Hrn . Eberhardt übertragen worden .
Der Religionsunterricht in der Prima wird von Hrn . Pastor
Jahns ertheilt . — Was die Frequenz der Anstalt betrifft , ist
wieder ein Aufschwung zu constatiren . Der Bestand am
1 . Februar 1885 betrug in den Gymnastalklaffen 125 , in den
Vorklaffen 75 . also 200 Schüler . Die Frequenz am 1 . Fe¬
bruar 1886 stellte sich auf 220 Schüler , von denen 149 den
Gymnasialklassen und 71 den Vorklaffen angehörten . Der
Religion nach bekennen sich 212 Schüler zur evangelischen,
7 zur katholischen und einer zur mosaischen Religion ; 36 Schüler
sind Auswärtige , die übrigen Einheimische . Die statistischen
Nachrichten des Jahresberichts enthalten zum erstentnal ein
Verzeichniß der sämmtlichen Schüler der Anstalt . — Ostern 1885
erhielten 4 Schüler das Zeuguiß für den einjährigen Militär¬
dienst . Die Sammlung von Lehrmitteln , insbesondere die
Bibliotheken , sind im ablaufcndcn Schuljahr durch Geschenke
und Ankäufe nicht unwesentlich vermehrt worden , u . A . hatte
der Hr Unterrichtsminister zur Verstärkung des Bibliothek¬
fonds wie für Beschaffung physikalischer Lehrapparate einen
außerordentlichen Zuschuß von je 500 Mk . bewilligt . Aber
auch von Privatleuten sind den Lehrmittel - Sammlungen der
Anstalt verschiedene Zuwendungen gemacht worden , für welche
der Direktor namens der Anstalt seinen Dank im Programm
ausspricht . — Leider erfreut sich unser Gymnasium noch keines
Stipendiums zur Unterstützung für würdige und bedürftige
Schüler , doch ist es in der Lage, in besonderen Fällen und
mit Genehmigung der Vorgesetzten Behörde Schulgelderlasse zu
gewähren . Im ablaufenden Schuljahr wurden im Ganzen
für 25 Schüler 1238 Mk . an Schulgeld erlaffen . — Das
Schuljahr 1885/86 schließt am 10 . April . Das neue Schul¬
jahr beginnt am 29 . April . Die Aufnahmeprüfung der für
die Gymnastalklaffen angemeldeten Schüler findet am 28 . April
statt. — Möge unser Gymnasium , wie bisher , auch in Zu¬
kunft blühen und gedeihen und allezeit eine achtbare Pflanzstätte
deutscher Bildung und Gesittung sein !

» Wilhelmshaven . 6 . April . Seitens der hiesigen
Stations -Intendantur ist für den Garnisonort Wilhelmshaven
der Preis für ein Brod L 3 pro Monat April dieses
Jahres auf 0,4054 Mk . festgestcllt worden .

» Wilhelmshaven , 6 . April . Vom Comitce der hier in
Wirksamkeit gewesenen Suppenausgabestelle geht uns folgende
Abrechnung zu : Es wurden verabfolgt bei Hrn . Schmidt in
10 Tagen im ganzen 1384 Portionen L 10 Pf . ---- 138,40 M .,
ferner 34 Verpflegungen an bedürftige Reisende in der Her¬
berge zur Heimath mit 6,90 M -, für Inventar wurden ver¬
ausgabt 7,15 M . , Summa all . r Ausgaben 152,45 M . Ein¬
gegangen sind bei Hrn . Schmidt laut früheren Nachweisen
40,70 M -, bei der Redaktion des Tageblatts 35,35 M . und
bei Hrn . Peper 76,40 M . , nämlich von F . M . 3 , von Kuhl -
mann-Bremen 10 , von W . 18,40 , von St . 15 , von L . 15
und von P . 15 Mark . Demnach balanciren die Einnahmen
mit 152,45 M . mit den Ausgaben .

* Wilhelmshaven , 6 . April . Gestern wurde in Kopper -
hörn der ehemalige Colporteur und jetzige Kellner Tappe in
Haft genommen . Derselbe steht im dringenden Verdacht ,
mehrere Verbrechen gegen § 176 st . 3 des Strafgesetzbuches
begangen zu haben , welche mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren
geahndet werden .

* Wilhelmshaven , 6 . April . Am nächsten Donnerstag
wird das 4 . Sinfonie - Concerk von unserer Marinekapelle im
Kaisersaal gegeben werden .

Wilhelmshaven , 6 . April . Ein wichtiges Erkenntniß
hat das Oberverwaltungsgericht in letzter Instanz gefällt .
Die Stadtverordnetenversammlung in Stettin hatte nämlich
eine Petition gegen die Kornzölle beschlossen, die wegen Unzu¬
ständigkeit der Versammlung beanstandet worden war . Las
Oberverwaltungsgericht hat die Beanstandung ausgehoben und
der Stadtverordnetenversammlung Recht gegeben.

Aus der Umgegend und der Provinz
8 . Fedderwarden , 3 . April . Der landwirthschaftliche

Verein „ Rüstringen - Knyphausen " hielt heute in Folkers Local
in Fedderwarden eine Versammlung ab . Hr . v . Negelein ans

Neuenburg hielt zunächst einen sehr interessanten Vortrag über
Drainage . Der Redner erklärte sich schließlich bereit , solchen
Mitgliedern , welche mit Drainage zu beginnen wünschen , mit
kundigen Personen behülflich zu sein. Die erste Drainage
wurde hier 1864 eingeführt und scheint sich dieselbe bis jetzt
gut bewährt und erhalten zu haben . Eine Hauptsache ist,
daß das Legen der Röhren von kundiger Hand erfolgt . —
Weiter kam zur Berathung die Einführung von Hengstköh-
rungen in Oldenburg , um dem Oldenburger Land einen Hengst¬
markt wie den Auricher zu verschaffen . Die Mehrheit verhielt
sich aber ablehnend gegen dies Projekt . — Sodann wurde
über dis Nothwendigkeit der Vertilgung der Sperlinge beralhen ,
über welche die Ansichten ungetheilt waren , nur über die Art
und Weise der Vertilgung waren die Meinungen verschieden.
Schließlich wurde in Hrn . Landwirth Karl Janssen zu Ebkeriege
ein neuer Schriftführer gewählt .

Oldenburg , 5 . April. Im Hoftheater gelangt am Mitt¬
woch den 7 . d . als Vorstellung für Auswärtige Paul Heyse's
historisches Schauspiel „ Colberg " zur Aufführung .

WittMUUd , 4 . April . Der „ Anz . für Harl . " schreibt :
Es scheint, als wenn in dem 2 . Reichstagswahlkreise nicht
anders als aus einer Stichwahl der Reichstags -Abgeordnete
hervorgehen soll. So wurde Ahlhorn über v . Freeden und
Biffering über Ahlhorn Sieger und wer Visftrings Nachfolger
wird , muß die Stichwahl am nächsten Sonnabend ergeben .
Wenn diesmal nur 42 Stimmen an der absoluten Majorität
für Dr . Kruse fehlen , so ist es so recht auffällig , daß die
Lauheit so vieler Wähler der nationalliberalen Partei daran
die Schuld trägt , nochmals dm Weg zur Wahlurne machen
zu müssen . Es sind auf dem Lande Wahlbezirke genug , von
denen einer allein schon bei größerer Betheiligung die fehlende
Anzahl Stimmen mehr hätte liefern können , jedenfalls hätte
cs aber schon genügt , wenn aus jedem Wahlkreise nur eine
Stimme mehr für Dr . Kruse abgegeben wäre . Man sieht
daraus recht deutlich , wie falsch die oft gehörte Aeußerung
lauer Wahlberechtigter ist, als ob es auf eine Stimme mehr
oder weniger nicht ankomme . Die Partei des Dr . Kruse
würde freilich nichts zu fürchten haben , wenn nicht Papenburg
zum Wahlkreise gehöre , das bis auf einige stets geschlossen
gegen den nationalliberalen Kandidaten stimmte . Ohne die
Stimmen der Anhänger von Windthorst würden wir keine
einzige Stichwahl gehabt haben ; ihnen allein ist es zuzu¬
schreiben, daß wir schon vor der dritten stehen. So lange
also Papenburg noch zu unserem Wahlkreise gehört — was ,
nachdem Wilhelmshaven mit seinen ca . 14,000 Einwohner «
dazu gekommen ist, nicht mehr nöthig ist — sollte daher jeder
nationalliberale Wahlberechtigte schon deshalb seine Stimme
abgeben , um einer lästigen Stichwahl überhoöen zu sein .
Sollte diesmal die Betheiligung so groß sein als bei der
letzten am 15 . November 1884 , wo Bisserung 7685 und
Ahlhorn 7193 Stimmen erhalten , so würden reichlich 3600
Stimmen mehr abgegeben werden als am 30 . März d . I ,

Neuharlingersiel , 3 . April. Heute Morgen gingen von
Spiekeroog 3 Schaluppen in See , um sich die ersten Schell¬
fische zu holen , jedoch fiel die Reise nicht nach Wunsch aus , da
dieselben nicht einen Schellfisch und nur drei Kabliaus mit¬
brachten . Die Fischer warfen ihre Angel in der Nähe von
Helgoland auf 20 Faden Tiefe über Bord . Die Nsuharlinger -
sieler machen noch keinen Versuch . (Leer . Anzbl .)

Norden . 3 . April. Dem Fischereiverein für den Kreis
Norden ist von dem Landwirthschaftsminister Hrn . Dr . Lucius
eine einmalige Beihütfs von 300 M . bewilligt worden . —
Dem Verein für Kinderheilstätten an der deutschen Seeküste
ist Seitens des Herrn Oberprästdenten die Erlaubniß ertheilt
worden , in den Badeorten der Provinz von den Kurgästen
freiwillige Beiträge zu erbitten und in den Städten über
5000 Einwohner eine Liste zur Zeichnung einmaliger oder
jährlicher Beiträge in Umlauf zu setzen . (Wes .-Ztg . )

Lerr , 1 . April . Die Wintersaat , namentlich auch der
Roggen , hat in den letzten Monaten sehr gelitten . Auf den
hohen , trockenen Aeckern in der Gegend von Holtland , Hesel
ist zwar der Stamm noch da, aber der April hat viel zu
thun , wenn die Aecker gegen den 1 . Mai grün werden sollen.
Trauriger sieht es in denn Moorgegenden aus , wo der Boden
kalt ist ; Ihier sind viele Aecker beinahe ganz schwarz . Trotz¬
dem hegen die Landleute die zuversichtliche Hoffnung , daß sich
bei eintretender warmer Witterung sehr bald alles besser ge¬
stalten wird .

Geestemünde, 3 . April. Unser Hafen soll wegen der
Einbeziehung des Gebietes in den Zollverein erweitert werden ,
wofür die Regierung in dem dem Abgeordnetenhause vorzu¬
legenden Nachtragsetat l ^ g Millionen Mark einstellt .

Vermischtes .
— Aus Danzig , 5 . April wird zur Hochwaffernoth noch

gemeldet : Die Schleusenwände von Plehnendorf sind unter¬
spült die Schleuse ist in großer Gefahr , fortgenffen zu werden ;
man versucht jetzt mit dem Aufgebot aller Kräfte einen Schutz¬
damm herzustellen . Das Wasser fällt ; auf der Nehrung habe»
mehrere Dammbrüche stattgefunden ; bedeutende Userabriffe und
Dammbrüche gegen Werder sind geschlossen. Bei Pieckel ist
der Sommerwall gebrochen und stehen die Häuser iDz nr im
Wasser .

— In der Hamburger Börsen -Ztg . lesen wir Folgen¬
des : Ein neuer Expreßdampser , ganz aus Eisen gebaut mit
einer Länge von 180 Fuß und einer Maschine von 25 Pferde¬
kräften , wurde im Aufträge der „ Berliner Krahngesellschaft "
auf der renommirten Werft von Ehr . Jürgens u . Co . auf
Steinwärder erbaut und lief am Montag glücklich vom Stapel .
Das neue Schiff , dessen Material von der Aktiengesellschaft
„ Phönix zu Ruhrort geliefert ist, lag prächtig zu Wasser und
fand das allgemeinste Lob der Sachverständigen . Auf derselben
Werft liegen augenblicklich noch drei ganz gleiche, von der ge¬
nannten Gesellschaft in Auftrag gegebene Dampfer in Bau .
Ferner wird dort für die Stadt Wilhelmshaven ein Paffagier¬
dampfer erbaut , während die „ Oder -Dampfschifffahrtsgesellschaft "
zwei ihrer Dampfer dort umbauen und mit neuen Kesseln und
Maschinen versehen läßt .

— Mainz , 1 . April . Mainzer Blätter berichten :
Heute Nacht entstand in dem Affentheater des Herrn Jean
Bäse aus Braunschweig auf dem Meßplatz ein Brand . Es
loderten plötzlich an dem oberen Ende der ziemlich umfang¬
reichen Bude die Flammen empor . Mit großer Schnelligkeit
verbreitete sich das Feuer über das ganze Terrain , so daß an
ein Retten der Bude gar nicht gedacht werden konnte . Im
Verlauf einer Viertelstunde stand das Ganze in Flammen .
Herr Bäse war noch so glücklich, mit Hülfe einiger Personen
den Elephanten zu retten , obwohl dessen Stall bereits brannte ,
und das Thier in Folge dessen schwere Brandwunden am
Hinterkörper davontrug . Von den übrigen Thieren , die sich
zusammen in einem eigenen Wagen befanden , welcher direkt
mit der Bude in Verbindung stand , konnte bis auf einen
dressirten Hammel , dem übrigens die Augen verbrannt sind,
nichts gerettet werden . Im Ganzen sind fünf dressirte Pferde ,
zwölf Affen , neun dressirte Hunde und drei sehr werthvolle
dressirte Hammel verbrannt . Die Bude selbst war erst kürzlich
renovirt worden . Der Gesawmtschaden dürfte sich auf etwa
20 — 30,000 Mark belaufen . Außer diesem Affentheater sind
auch noch andere Buden niedergebrannt , lieber die Entstehung
des Brandes herrscht die Ansicht , daß derselbe in Folge einer
Brandstiftung entstanden ist . Die Volksstimme bezeichnet
einen kürzlich entlassenen Bediensteten der Basischen Bude als
den Brandstifter .

'

Nachrichten für Seefahrer .
1 . Tonnen in der Jade . Die Station , der aus dem

Wangeroog -- Fahrwasser vertriebenen Nebenfahrwaffer - Tonne
Nr . 1 ist wieder betonnt . Die Spiertonnen L ., D , 8 sind
wieder mit Toppzeichen versehen , und die Tonne 19 ist richtig
gelegt . Die Tonne 5 nn Wangeroog -Fahrwafser ist im Eis¬
gang vertrieben , und die Toppzeichen der Tonnen 8/8 und
8 sind verloren gegangen . Aus der Blauen Balje die Spier¬
tonne D/D vertrieben .

2 . Wrack vor der Blauen Balje . Jade . Der Mast
des vor dem Einlauf zur Blauen Balje liegenden Wracks ist
abgebrochen und vertrieben . Die Wracktonne liegt noch auf
der Station .

3 . Beendigung der Reparatur der Nebelsirene auf Wangeroog .
Es sind jetzt beide Maschinen der Nebelsirene auf Wangeroog
wieder betriebsfähig , und ist demnach die regelmäßige Abgabe
der Nebelsignale wieder eingetreten .

Kirchliche Nachrichten
Mittwoch den 7 . d . Mts . Abends 6 Uhr :

Passionsgottesdienst .
Jahns , Pastor .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß zur Vornahme
der engeren Wahl eines Reichstags -
Abgeordneten für den 2 . Hannover¬
schen Wahlkreis zwischen dem Dr .
Eä . Kruse zu Norderney und dem
Rechtsanwalt Hacke zu Aurich Ter¬
min auf

Sonnabend,
den 10. April d . I .,

anberaumt worden ist. Wir bemer¬
ken hierbei ausdrücklich , daß die
Wahlbezirke , Wahllokale , Wahlvor¬
steher und Stellvertreter unverändert
bleiben, die Wahlhandlung am ge¬
nannten Tage Vormittags um 10
Nhr beginnt und Nachmittags um 6
Uhr geschloffen wird und gültige
Stimmen nur auf die bei
den vorbenannten , zur en¬
geren Wahl berufenen Kan¬
didaten abgegeben Werden
können.

Die bei der engeren Wahl wieder
anzuwendenden Wählerlisten , sowie
die Formulare zu den Wahlproto¬
kollen werden den Wahlvorstehern
unter Couvert zugehen .

Eine wiederholte Auslegung und
Berichtigung der Wählerlisten findet
Nicht statt, es sind deshalb auch
»nr Diejenigen zur Theilnahme an

der engeren Wahl berechtigt , welche
in die Wählerlisten ausgenommen sind.

Wilhelmshaven , 6 . April 1886 .
Der Magistrat .

N . Berg .

Verloren
am Sonntag Abend im Saale des
Gasthauses „ Zum Mühlengarten "
eins Meerschaumspitze .

Wiederbringer schält eine gute
Belohnung . Zu erfr . in der Exp .

Gesucht
auf sogleich für längere Zeit eine gut
möblirte Wohnung von 2 — 3
Zimmern mit Burschengelaß .

Kapitänlieutenant Weihe ,
Hempels Hotel .

Ein in Haus - und Küchenarbeir
erfahrenes

Dienstmädchen
zum 1 . Mai sucht

Frau Rektor Gehrig ,
Wilhelmstraßs 1 .

Zwei süchtige
Erdarbeiter
werden sofort gesucht .
M . Haucke, Handelsgärtnerei .

Wem, eigen. Gewächs, rein, kräftig,
KyeM -^ nß L Ar . 5K u . 70 Pfg„ roth
SO Pfg . von 25 Ar . an unter Nachnahme direct
von K. Mailauer , Weinbergsbesitzer , Kreurnach .

Gesucht
per 1 . Mai eine perfekte Köchin ,
welche auch in Hausarbeit bewandert
ist -
Frau Korv .-Kapt . v Schuckmann

Adalbertstraße .

Mause - und Nattenpiücn ,
nur für Nagethiere tödtlich , dem
Menschen unschädlich , giftfrei , Er¬
folg sicher, 50 Pf . , bei Rich . Leh¬
mann , Bismarckstraßs und M -
Heqeler , Marktstraße . Ein Malergerüst

ist billig zu verkaufen .
Roonstraßs 90 .Gesucht

wird für ein hiesiges Manufakiur -
und Modewaaren - Geschäft zum 1 .
Mai ein Lehrling .

Offerten werden unter 8 . 8 .
an die Exp . d . Bl . erbeten .

Umzugshalber billig zu verkaufen :
1 ficht , lack-rter Kteiderschrank , zsei -
thürig , und 1 amerikanische Wand¬
uhr . Bismarckstraße 18a ,

1 Tr . , Westseite .

ti ^ in junger Mann kann Louis
erhalten .

"

Altestraße 10 .

Ein Mädchen
zur Stütze der Hausfrau und zur
Aushülfe im Laden sofort gesucht .

Näh . in der Exp . d . Bl .

2 Schneider
finden Beschäftigung (Lohn 4 Mk .
pro Tag ) .

W Lueas , Roonstraßs.
Zu verkaufen

ein kräftiger , großer Hund (dänische
Dogge ) , billig .

Zu erfragen in der Exp . d Bl .Gesucht
per 1 . Mai ein Dienstmädchen .

Wilhslmstr . 6, I links .

Gesucht
zum 1 . Mai S bis 3 unmöbl -
Zimmer in der Stadt , ev . eine kl .
Etage für einen einzelnen Herrn .

Offert , unter D . in der Exp . d
Bl . erbeten .

Gesucht.
Zum 1 . Mai ein ordentliches

Mädchen gesucht .
H - Decker ,

Bismarckstraße 9 .

Owei junge Leute können gutes
O Logis erhalten.

Kaiserstrabe 2 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für
die Nachmittagstunden .

Rieck, Oldenburgerstr. 19.

Gefunden
ein Bund Schlüffe ! . Abzuholen
gegen Erstattung der Kosten in der
Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
znm 1 . Mai eins freundliche Woh¬
nung an ruhige Bewohmr .

Näheres zu erfragen
Börsenstr . 10 , 1 Tr . r .

Gesucht
ein Mädchen für die Wäsche
zum 15 . d . M . oder 1 . nächsten Mo -
nais . Hempels Hotel .

Gesucht
ein Sattlergehülfe für dauernde
Beschäftigung .
F . Diez , Sattler und Tapezier ,

Roonstraßs 15 .

ju verkaufen
ijähriger fetter Stier und
ijähriger .



Sämrntüche Umstellen
der Frnßfahrs - und Sommer-Saison
als : Strohhüte , Bänder , Blumen , Federn , Garnir
stoffe , Agraffen etc sind in großer Auswahl eingetroffen
und halte dieselben bei billigster Preisstellung bestens empfohlen .

L «. LLsMGL, MsimWx. iiti».
Meinen geehrten Kunden

zur Nachricht, daß die be¬
liebten , billigen

tjlillWmt
jetzt zu haben sind .

^

Lrsrsrmen
feinste Rasenmischung

empfiehlt
die Samenhandlung von

III . lisuolte.
Mk "

Hochstämmige " NN

Rnjen
in den allerbesten Sorten sind zu
haben bei

Wilhelm Nilers ,
Neuestraße 6 .

Sillenstede . Wegen Mangel an
Platz habe ich eine schöne starke

Halb - Chaise
sehr Preiswllrdig zu verkaufen .

Am Mittwoch, den 7 . d . Mts .,
Abends 61/2 Uhr, beginnt im Saale
„ Zum Mühlengarten " ein

Tanzkurjus
für Kinder

und bittet um rege Betheiliqung

Frau Ii . NMer ,
Ostfriesenstraße 17.

8pL2i6r -8t06k6
empfiehlt in reicher Auswahl

ilrnolcl Kossei .
NvrAmnnir ' 8

von Bergmann u. Co .,
Frankfurt a. M .

Allein echtes , erstes und ältestes
Fabrikat in Deutschland . Anerkannt
von vorzüglicher Wirkung gegen
alle Arten Hautunreinigkeiien , Som¬
mersprossen, Frostbeulen , Finnen rc .

Vorräthig : Stück 50 Pf . bei
Gebr . Dirks .

! Größte Lotterie !
174 . König ! . Preuß . Klaffen-Lotterie !
Erste Klasse Ziehung 7 . u . 8 . April .

Hauptgewinn 15,000 Mk.
Zusammen 4000 Gewinne . Loose
1/« für 6 Mk . , Vi« für 3 Mk. , 1/32
für 1,50 Mk . sind zu beziehen durch
die Buchhandlung von

M . C . Siefken .
Zum Umzug halte meinen

Mökelumgeii
bei billigster Preisstellung bestens
empfohlen .

Gleichzeitig bringe ich mein

Roll- u. Lohnsuhrwerk
in gefällige Erinnerung .

lÄtzärloü IiNNAtz ,
Neueste . 13»

Schiff „Maria "
, Kapitain Aries , ist mit

Haushaltungs - Kohle
eingetroffen ; offerire dieselbe zu Mk . 38 frei vor das Haus .

Jeder Empfänger ist berechtigt , am Schiffe sein Interesse
wahrzunehmen .

kl .

Mein Lager in modernen

Sommer - Stoffen
ist auf das Reichhaltigste completirt und halte solches bestens

L .
'
W . IrLULeksI ,

Schneidermeister,
Bismarckstraße 21 .

empfohlen .

Kaistr- Oel !
ivli1öxaloliii'knclö8 kstrol

2 -Nivli1exploliii'en (ie8 Petroleum
aus der

sefiokW - li-Mme von liuguot lleell , kroinnn . L
Vorzüge : A

Vollständige Geruch - und Gefahrlosigkeit . Größere Leucht - ^

kraft . Sparsameres Brennen . Crystallhelle Farbe .

Den Alleinverkauf für Wilhelmshaven habe ich den Herren :
Gebr . Dirks und B . H . Meppen übertragen -

Bremen , 3 . Ap - il 1886 .

20000 mit . , 15000 Mit . , loooo IVIIt.
illotal 10 000 Osvinnk i . IV . v . 323 000 Uarlr ,

sinck sokort 211 Asviimsii in äsr bÄlsbtsn

Oasseler 8t . N ^ rtins - Lotterie .
Heilung III . KIS88S W 13 . April 1333.

XMÜ0086 III . Llassa L 7 ^2 AK , 11 I -ooss 75 AK ., Rssorvo-Voll-
livoss L 10 AK., 11 1,0086 100 Nk . (Dorto unä IÜ8ts 40 ktz ) sincl
ln ^öäom Kotterio -Oöscüält 2n ünbsn , in IVillmlinsbLVbn bei k '. .1 .

8vI »Ii »älvr , 8ovis bol clor OeneruI-IvFSiitnr
/I. Palme, knnli- unll iottei' ie-Kenclinlt,

Wlielln Wrj , Kg88el tiiul kerlin W . , friöllrleli8trs888 llr. 78 .

Empfing durch Schiff „Johanne
"

, Kapitän Gewald , eine

Ladung

WM
** bester schottischer

Haushaltung « - Kohlen
und gebe davon aus dem Schiffe zu einem billigen Preise ab .

IK . L » Z»« r .

Sehr günstige Lotterie-Offerte.
Losselen 8t. Illsrtin: Uxtxv . 100000 21., 7K . 13 ./4., Voll-U. 10 21., lasts 80 l?k-
ö/Isi-isnbuegsi' : Üauxtgsv . 80000 N ., Dslirmg 19./4., Doos 8^/2 21., Ilsts 20
UIwsi» vombLu : ÜMptgsv . 75 000 21., Lslluag 27 ./1., Koos 3^/z N ., Hsts 20 1?1-

^lls 3 1,008s 2N8MULSQ mit AINÜ. Ilstsa krallko 18 21.
Osnsrgl -Osbit 4 .. I? nIi 8 o , lNüIlieim (Nukw) , Osssel anä Koriin >2k. , krlsllriolisti' . 79

lins sWilieMüInivllg
im Preise von etwa 500 Mk . wird
zu Anfang Mai gesucht. Schrift
liche Anerbietungen werden unter
2 . 2 . 100 in der Exp . d . Bl . ent-
gegengenommsn .

sLm nettes , anständiges Mäd -
chen . in allen häuslichen Ar¬

beiten erfahren , das Lust zum
Kochen hat , sucht mm 1 . Mai bei
einer feinen , kinderlosen Herrschaft
-stelle . Off . unter 1 . V . befördert
die Exp. d . Bl . _

Alle Sorten "HW
GvIMÄK « -

und

Nillilkll'Siiutei'eieil
in 1 . Qualität sind eingetroffen und
empfiehlt solche
Die Saamenhandlung von

lül . llstlvliv .

Xsffl . kü . s'kpse
empfiehlt ihr großes Lager
AE "

Weißer
"MU

Damen - und
Kinder -Mäntel

bei solider Preisstellung .

UW " Beste -HW

Atomen-
und

sowie beste
Genlüse -SiriiMckil

KmsgWsmi8i : Iil » ig ,
empfiehlt

p. iiorn,
Kunst - u . Knnöersgävtnen ,

Roonstraße 80 .

Goldfische
schöne Waars , empfiehlt

p. llorn ,
Kunst - Mil KaiMsgärtner ,

Roonstraße 80 .

KiAderwagen ,
Lehnstühle .
Blumentische ,
Reisekörbe ,
Wäschekörbe ,
Marktkörbe ,
Bäckerkörbe ,
Damenhand - Körbe und

Koffer ,
Spahn -Wäs chekörbe ,
Schwedische Spahnkörbe

mit Henkel ,
Kinderkörbchen ete .
halte zu billigen Preisen bestens
empfohlen.

KI . Ivllmmp ,
Korbmacher,

Wilhelmshaven , Neuestraße Nr . 8 .

Billig zu verkaufen
ein Milchschaf mit einem
Lamm .

A . Wohl , Roonstr . 110 .

Monats -Versammlung
am

Donnerstag . Sen 8 . April ,
Nachm . 3 Uhr,

beim Kollegen Hin . W . Borsum
„ Burg Hohsvzollsrn . "

Tages-Ordnnng :
1 ) Verlesen des Protokolls .
2 ) Erhebung der Beiträge .
3 ) Verlesen eingegangenerSchreiben .
4) Stellungnahme zum Anträge ,

betr . Ehrenpreis der Wein¬
ausstellung .

5 ) Entgegennahme von Anträgen
z . 13 . deutschen Gastwirthstag .

6 ) Wahl eines Delegirten zum 13
deutschen Gastwirthstag .

7 ) Vornahme von Statuten - Er¬
läuterungen und Titelänverung
des Vereins .

8 ) Wahl des nächsten Versamm¬
lungslokals .

S) Verschiedenes.
Um pünktliches und vollzähliges

Erscheinen wird gebeten.
Der Vorstand .

HZ Mittwoch , 7 . d . M ., Abends
8 Uhr I ck.

Zu einer am Donnerstag , d .8 d . M . , Abends 8 Uhr ,E Park - Restaurant statt-
findenden

Mersammtung
werden die Herren Chargirten
hierdurch freundlichst eingeladen .

Cotporalschaftsbücher sind mit¬
zubringen .

Der Hauptmann .

8 >tiieß - Verein.

General -Versammlung
am Mittwoch ,

7 . d . M . , im Vereinslokal .
Die Tagesordnung wird durch

Cnkular bekannt gemacht
Der Vorstand .

ksiilör
LriW -Vmiii .

Versammlung
am

7 . April c., Abends 8 Uhr .
Der Vorstand .

Versammlung
der

Miere des KrMlmlbtenstlmdes
Sonnabend , 1v . d . M , ln

Hempels Hotel .

TI . ZZ« LLS'lL .
Mittwoch , den 7. April ,

Abends 8 /2 Uhrr

Versammlung
im

Lokal des Herrn Hübner , Elsaß .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht

Der Vorstand .

Ortskrankenkasse
der

vereinigten Gewerke .
Keneisl -Vei'zsnniiliiiig

am
Sonntag , den 11 . d . Mts . ,

Nachm . 4 Uhr,
bei

Hrn . Hübner (Schlesischer Hof ) .
Tages - Ordnnng :

1 ) R - chnungs -Ablage .
2) Miitbeilung über den Vermögens -

stand der Kaffe.
3) Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder ersucht

Der Vorstand «
Jllstr . Preislisten

gratis und franco !
General -Vertreter

Osoar IloiiiLinu , Bremen,
Marklstr . 10 und 11.

Statt Wildem Anzeige .
Duroü cito Klüeklioüs deburt

611168 lrrä1ti§6Q Uää6Ü6ii8 vuräsn
Iioettöilreat

1V11Ü6lin8liav6ii, 6 . ^ xril 1886 .
86Ü6ihtz1 unä I ^rau

§6d. ifio v8iri .

LtzdiviZ Moliaoli «
IiuäivlK lloil 'iiiuuu

W 6 r 10 öte .
Kerlin. Milgelm- ttaiim .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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